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 1.	 Dienstag	

„Ein rares wunderliches Gewächs“

Gemeinsam war ihnen nicht allzu viel: 
Johann Wolfgang von Goethe war schon 
früh durch seinen „Werther“ zu Ruhm 
und Ehren gekommen, ausgestattet mit 
großer intuitiver Begabung, Gesund-
heit und dann auch noch durch seinen 
Herzog in Amt und Würden gebracht. 
Der zehn Jahre jüngere Friedrich 
Schiller dagegen erkrankte früh in 
seinem Leben am „Nervenfieber“, litt 
später an Tuberkulose und schrieb ein 
Werk, das von der Idee der Freiheit lebt 
und also von der Gestaltungsmacht des 
Bewusstseins. Dennoch verband die 
beiden Klassiker der deutschen Literatur 
eine tiefe Freundschaft: Schiller brachte 
seine Dramen mit Goethes Hilfe auf die 
Bühne, Goethe erlebte durch Schiller 
in Weimar seine zweite Jugend. Trotz 
aller Gegensätze lernte Schiller in der 
Freundschaft, „dass es dem Vortreff-
lichen gegenüber keine Freiheit gibt als 
die Liebe“. Und jeder der beiden sagte 
vom anderen, er sei ihm der wichtigste 
Mensch gewesen. „Goethe und Schiller“, 
schreibt Jürgen Safranski in seinem 
neuen Buch, „haben ihre Freundschaft 
als ein rares, wunderliches Gewächs 
angesehen, als ein Glück, als ein Ge-
schenk. Es kam ihnen unglaublich vor, 
was ihnen da gelungen oder zugestoßen 
war, und sie gerieten in dankbares 
Staunen darüber.“ Zum Philosophischen 
Café im Literaturhaus stellt Rüdiger 
Safranski sein Buch „Goethe und Schil-
ler – Geschichte einer Freundschaft“ vor 
und zur Diskussion. Moderation: Rein-
hard Kahl. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 19.00  Uhr. Eintritt: 
12.-/10.-  Euro. 

Irgendwie haltlos über der  
Straße schwebend
Thomas Linde, so um die 50 Jahre alt, 
Jazzkritiker und Beerdigungsredner, 
eilt von einem Treffen mit seiner 
Geliebten zurück nach Hause, als ganz 
plötzlich etwas anders ist, völlig anders. 
Er schwebt – irgendwie haltlos – über 
der Straße, während er gleichzeitig 
da unten auf der Straße liegt, und da 
es in dieser Situation nichts gibt, was 
man tun könnte, erinnert er sich: an 
die zwanzig Jahre jüngere Geliebte 
Iris, an die Türkin Nilgün, an Edmond, 
den Weinhändler, an all die Toten, 
deren Leben er in Beerdigungsreden 

dokumentiert hat, an die sechziger Jahre 
und an seinen ehemaligen Kumpel und 
Kampfgefährten Aschenberger, dessen 
Beerdigungsrede er gerade vorbereitet 
und die ihm unversehens zur Konfron-
tation mit sich selbst gerät und mit den 
Wünschen und Hoffnungen seiner Gene-
ration. Uwe Timm lässt diesen Thomas 
Linde in seinem vielgelobten Roman 
„Rot“ in einer Art Grabrede von seinem 
Leben erzählen. Im Rahmen der Reihe 
„NDR-Hörspiel im Planetarium“ 
steht das Hörspiel des Romans auf dem 
Programm und das wie immer unter 
nächtlichem Sternenhimmel. Veranstal-
ter: Planetarium. Hindenburgstr.  1 b, 
19.30  Uhr. 8.-/5.-  Euro.

Poetry-Slam
Unter dem Motto „Wahnsinn“ präsen-
tieren beim Poetry-Slam im „Mathilde“ 
Autorinnen und Autoren in höchstens 
5 Minuten Lesezeit einen eigenen Text. 
Der Publikumssieger darf sich über ei-
nen Luxus-Frühstücksgutschein für zwei 
Personen freuen. Auf die Bühne können 
nur 10 Autoren. Wer lesen möchte, 
sollte früh da sein oder sich anmelden. 
Veranstalter: Mathilde – Literatur und 
Café. Bogenstr.  5, 20.15  Uhr. Eintritt: 
4.-  Euro. (Für Vorlesende frei)

„Heinrich von Berenberg im Gespräch.“ 
Er ist seit 30 Jahren in Verlagen tätig, 
entdeckte Autoren wie Roberto Bolano, 
Rafael Chirbes oder A. L. Kennedy für 
den deutschen Markt und gründete 
2004 zusammen mit seiner Frau in 
Berlin den Berenberg Verlag, in dem 
autobiografische Literatur, Berichte und 
Memoiren zur Zeitgeschichte erschei-
nen. Im Gespräch mit dem Litera-
turkritiker und Autor Willi Winkler 
erzählt Heinrich von Berenberg aus 
seinem Leben als Lektor und Verleger. 
Veranstalter: Kultwerk West im Mer-
cado, Ottenser Hauptstr.  10, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro. 

 2.	 Mittwoch	

Spaß mit Büchern
Im Rahmen der Reihe liest Regula 
Venske aus ihrem neuen Kinderbuch 
„Als Papa den Mond abschoss“. Für Kin-
der ab 7 Jahren. Veranstalter: Literatur-
haus, Jugendinformationszentrum BBS. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
15.30  Uhr. Weitere Infos und  
Gruppenanmeldungen unter Tel.: 
040/2270 20 14. Eintritt frei, 

Hommage an Marion Gräfin Dönhoff
Anlässlich ihres Geburtstages, der sich 
in diesem Jahr zum 100. Mal jährt, le-
sen die Herausgeber Friedrich Dönhoff 
und Irene Brauer aus dem in diesem 
Herbst neu erschienenen Buch „Ein Le-
ben in Briefen“. Die über 100 erstmals 
veröffentlichten Briefe und Aufzeich-
nungen von 1926 bis 2002 spiegeln 
Marion Dönhoffs außergewöhnlichen 
Lebensweg: die Komtesse im elterlichen 
Schloss in Ostpreußen, die Studentin in 
Frankfurt und Basel, die frühe Weltrei-
sende, die Verwalterin des Familienbe-
sitzes in der Zeit des Krieges, die Flucht 
vor der Roten Armee, der Neubeginn 
im Westen als Journalistin, ihr Wirken 
als Chefredakteurin und Herausgeberin 
der „ZEIT“ und anerkannte politische 
und moralische Instanz. Veranstalter: 
Buchhandlung Heymann, Hoffmann 
und Campe Verlag. Ort: Altonaer The-
ater, Museumstr.  17, 19.00  Uhr. Eintritt: 
12.-  Euro.

„Feuer brennt nicht“
Ralf Rothmann gilt als „Großmeister 
seiner Zunft“ (NZZ), als grandioser 
Erzähler mit dem „genauen Blick eines 
Verhaltensforschers“ (Peter Stamm). 
Berühmt wurde der in Berlin lebende, 
als Bergarbeitersohn im Ruhrpott 
aufgewachsene Rothmann insbesondere 
durch seine im kleinbürgerlichen Milieu 
spielende Ruhrgebietstrilogie. In diesem 
Herbst ist nun sein neuer Roman „Feuer 
brennt nicht“ erschienen, der im Berlin 
der Gegenwart spielt und eine Liebes-
geschichte erzählt: Alina und Wolf, seit 
vielen Jahren ein Liebespaar, ziehen 
aus Kreuzberg weg  an den grünen 
Stadtrand. Am Müggelsee, wo die Unter-
schiede zwischen Ost und West noch 
nicht verwischt sind, sieht Wolf sich 
aber zunehmend überfordert vom all-
täglichen Einerlei des Zusammenlebens 
mit Alina. Als plötzlich Charlotte, seine 
frühere Geliebte, auftaucht, ergreift er 
die Flucht in ein erotisches Abenteuer. 
Alina schöpft Verdacht, und so überwin-
det Wolf „die Hölle der Verheimlichung“ 
und ist überrascht über die Reaktion 
seiner Frau. Einen „berührenden, 
punktgenauen Roman über das Glück 
und die Unmöglichkeit der Liebe“, lobte 
das „Hamburger Abendblatt“, und für 
„Die ZEIT“ freute sich Adam Soboczyns
ki über Rothmanns „selbstbewussten 
Flirt mit dem Kitsch“. Im Literaturhaus 
liest Ralf Rothmann aus „Feuer brennt 
nicht“. Moderation: Charlotte Ueckert. 
Veranstalter: Literaturzentrum. Ort: Lite-
raturhaus, Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 7.-/4.-  Euro.

„True Notes und Blue Notes –  
Musik übersetzen“
Drei Musikkritiker und ihre Bücher 
stehen auf dem Programm der „Überset-
zerlesung“ in diesem Dezember: Nik 
Cohn, er gilt als Vater der Rockkritik, 
und sein Buch „Triksta“; Peter Gural-
nick, der mit seinem Buch „Sweet Soul 
Music“ die wohl „wichtigste Milieustu-
die und Anekdotensammlung über die 
klassische Ära von Soul“ (TAZ) vorge-
legt hat, und Alex Ross, Musikkritiker 
des „New Yorker“, der mit „The Rest ist 
Noise. Das 20. Jahrhundert hören“ eine 
anekdotensatte Erzählung über das 20. 
Jahrhundert und seine Musik geschrie-
ben hat. Harriet Fricke, Ingo Herzke 
und Eike Schönfeld präsentieren im 
Pudelsalon ihre deutschen Überset-
zungen der soundverliebten Bücher. 
Moderation: Tobias Rapp. Veranstalter: 
Pudel Salon. St. Pauli Fischmarkt 27, 
20.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro.

„Literatur-Quickie“ mit Claudia  
Cornelsen. Lesezeit: 17 Minuten.  
Veranstalter: Bar 439. Vereinsstr.  38, 
22.30  Uhr. Eintritt frei.

„Einfach nur der Fremde“
Mit seinen Reportagen über die  
„BILD-Zeitung“ und auch mit seinem 
Buch „Ganz unten“, für das er 1983 für 
zwei Jahre in die Rolle eines Gastar-
beiters schlüpfte, ist Günter Wallraff 
gelungen, was Enthüllungsjourna-
lismus im besten Fall leisten kann, 
nämlich eine breite gesellschaftliche 
Debatte auszulösen. Im Herbst sind mit 
seinem neuen Buch „Aus der schönen 
neuen Welt“ nun wieder „Expeditionen 
ins Landesinnere“ erschienen, in denen 
der Feldforscher für Unterdrückung, 
Ausbeutung und Ausgrenzung in 
diesem Land sich einmal mehr die 
Ehre gibt: Wallraff hat den Alltag in 
deutschen Callcentern recherchiert, als 
Niedriglöhner in einer Fabrik Brötchen 
gebacken, und er quartierte sich in 
einem Obdachlosenheim ein. Die 
Grenzen des Wallraffschen Enthül-
lungsjournalismus zeigt eine Reporta-
ge, für die er sich, unterstützt von einer 
Maskenbildnerin, in Kwami Ogonno 
verwandelt, um „herauszufinden, wie 
es sich als Schwarzer in Deutschland 
lebt“. Afrodeutsche wie die Autorin 
und Musikerin Noah Sow kritisierten, 
dass Wallraff als „angemalter Weißer“ 
kaum „schwarze Erfahrungen“ machen 
könne, er würde damit vielmehr „auf 
Kosten unserer Leiden Geld verdienen“. 
Mit dem Alltag von Afrodeutschen 
hierzulande haben die Auftritte von 
Wallraff als Kwami Ogonno, die zudem 
in dem Film „Schwarz auf Weiß“ 
dokumentiert und von Günter Wallraff 
kommentiert wurden, tatsächlich kaum 
etwas zu tun, und das ahnt wohl auch 
der Autor selbst, wenn er von sich 
sagt: „Ich bin einfach nur der Fremde, 
der schwarze Fremde.“ Tatsächlich ist 
Günter Wallraff als Kwami Ogonno nur 
die Karikatur eines Fremden, wie man 
ihn sich bis vor dreißig oder vierzig 
Jahren in Deutschland vorgestellt 
haben mag, und es geht ihm – wie 
nicht wenige seiner Kritiker meinen  – 
darum Missstände nachzuweisen, an 
deren Existenz er schon vorher keine 
Zweifel hegte. Wie wirkt der „schwarze 
Fremde“ wohl auf Afrodeutsche, die in 
der zweiten oder dritten Generation in 
Deutschland leben? In der Fabrik stellt 
Günter Wallraff sein Buch vor und 
zur Diskussion. Veranstalter: Fabrik. 
Barnerstraße 32, 20.00  Uhr. Eintritt: 
20.-  Euro.

„Früchte des Vertrauens“ 
Der „Literarische Salon Lebenskunst“ 
der Autorin und Dramaturgin  
Brigitte Landes widmet sich mit  
dem neuen Film von Alexander 
Kluge dem „Erzählkino“. Veranstalter: 
Deutsches Schauspielhaus. Kantine, 
Kirchenallee  36, 21.00  Uhr. Eintritt: 
6.-  Euro.

„Mal laut, mal leise und mal  
dazwischen.“ Wolfgang Sieg liest  
„Geschichten mit Risiken und Neben-
wirkungen“. Veranstalter: Theater  
Wedel. Rosengarten 9, 20.00  Uhr.  
Eintritt: 13.-  Euro. 

„Biblische oder jüdische Charaktere  
bei Franz Kafka.“ Vortrag von  
Dr. Hanna Arie-Gaifman, New York. 
Veranstalter: Jüdischer Salon im Café 
Leonar, Grindelhof 59, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/7.50  Euro.
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 Fortsetzung hinten.

 3.	 Donnerstag	

„Heinrich von Berenberg im Gespräch.“ 
Im Rahmen seiner Reihe über Verleger, 
Büchermacher und Lektoren stellt 
Stephan Samtleben den Verleger 
Heinrich Berenberg vor, der einige 
seiner Bücher im Gepäck haben wird, 
zum Beispiel Michael Maars „Proust 
Pharao“ und Ben Hechts „Erinnerungen 
an den amerikanischen Traum“ oder 
Roberto Bolanos „Exil im Niemands-
land“ – allesamt „intelligente, den 
Leser überraschende, zum Nachdenken 
befähigende, beglückende und schöne 
Bücher“, wie es in der Ankündigung 
heißt. Veranstalter: Jüdischer Salon im 
Café Leonar, Grindelhof 59, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/7.50  Euro. 

„Der Maler seiner Zeit“
Der ausgewiesene Beckmann-Experte 
und herausragende Kenner der Kunst 
des 20. Jahrhunderts Uwe M. Schneede, 
der von 1991 bis 2006 Direktor der 
Hamburger Kunsthalle war, präsentiert 
seine Monografie „Max Beckmann. 
Der Maler seiner Zeit“ und führt ein 
Gespräch über sein Buch mit Mayen 
Beckmann, der Enkelin von Max 
Beckmann. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 
10.-/8.-  Euro.

Fünfzig Jahre „Blechtrommel“
Noch heute gibt es kaum eine Buch-
handlung, in der dieser Roman nicht 
im Regal steht, und hierzulande hat ihn 
wohl fast jeder auch gelesen, der sich 
für Literatur interessiert. „Die Blech-
trommel“ ist mit einer Gesamtauflage 
von weit über 3 Millionen Exemplaren 
und Übersetzungen in mehr als 24 
Sprachen einer der wenigen auch 
international erfolgreichen Romane aus 
der deutschen Literatur in den letzten 
Jahrzehnten – und damit der größte 
literarische Erfolg des Literaturnobel-
preisträgers Günter Grass. Als sein 
Romandebüt 1959 erschien, vermutete 
das kaum jemand, ganz im Gegenteil 
warf Marcel Reich-Ranicki dem jungen 
Autor vor, er könne „die Worte nicht 
halten“ und erklärte: „Wäre der Roman 
um mindestens zweihundert Seiten 
kürzer, er wäre – wenn auch sicher kein 
bedeutendes Werk – doch weit besser.“ 
Viel schlimmer als dieses Fehlurteil, das 
Reich-Ranicki später widerrufen hat, 
ist allerdings der reaktionäre Mief der 
Adenauer-Ära, der manch anderer Kritik 
anhaftete: „Der Mensch wird degradiert 
und beschmutzt“, klagte ein Dr. med. H. 
Müller-Eckhard, „das Menschenbild geht 
unter“, und ein Werner Wien mutmaßte, 
dass der Roman „den anomalen Hang 
des Autors zum Ekligen verrate“. Im 
katholischen Köln sah man in der 
„Blechtrommel“ gar einen „Wälzer 
mit Schwellungen (...), mit brünstigem 
Verlangen nach Geilheit, Gemeinheit, 
nach zwanghafter Verhöhnung und 
krankhafter Beschmutzung sämtlicher 
geltender Werte“. Über dieses „medi-
ale Horrorstückchen“ (Heinz Ludwig 
Arnold) kann man heute gelassen 
schmunzeln: „Die Blechtrommel“ gilt 
unbestritten als Jahrhundertwerk. Dem 
großen Roman und seiner Publikations- 
und Wirkungsgeschichte widmet sich 
anlässlich des 50-jährigen Erscheinens 
ein Abend im Literarischen Café des 
Christianeums mit Helmut Frieling-
haus, dem langjährigen Lektor von 
Günter Grass, und einem Grundkurs 
Deutsch des 3. Semesters unter der Lei-
tung von Ortrud Dittmann. Veranstal-
ter: Literarisches Café im Christianeum. 
Otto-Ernst-Str.  34, 19.30  Uhr.

„1001 Nacht.“ Lan Diao, Saeeid 
Dastmalchian, Joe McIntyre, Sauda 
Barwani, Inci Orhun-Alpay, Annika 
Hillmann und Tatjana Fribus erzählen 
Märchen aus „1001 Nacht“ – zuerst in 
kurzen Auszügen auf Deutsch, dann 
auf Chinesisch, Farsi, Hausa, Swahili, 
Türkisch, Jiddisch und Russisch. Musik: 
Ali Shibly. Moderation: Erika Werner. 
Veranstalter: S.T.I.L. e.V. Ort: SternChan-
ce, Schröderstiftstr.  7, 20.00  Uhr. Eintritt: 
8.-/5.-  Euro. 

„Tatze durchquert Amerika.“ Vernissage 
einer Ausstellung und Lesung von und 
mit Andreas Pump, der einen Stoff-
bären auf dem Weg  von New York nach 
San Francisco begleitet hat. Veranstalter: 
Zinnschmelze. Maurienstr.  19, 19.00  Uhr. 
Eintritt frei. 

„Adelheid von Stechlin und Melusine 
von Barby: ‘Wie sie sein sollen und 
wie sie sind. Intention und Wirkung’.“ 
Vortrag von Dr. Marianne Schütze. Ver-
anstalter: Theodor Fontane Gesellschaft. 
Ort: Buchhandlung Laatzen, Warburg
str.  18, 19.00  Uhr. Eintritt: 6.-  Euro. 

 4.	 Freitag	

Ein Forum für starke Texte
Traditionell in der Vorweihnachtszeit 
veranstaltet das „Forum Hamburger 
Autoren“ eine „Jahreslesung“, und zum 
20-jährigen Bestehen der Autorengrup-
pe gibt es in diesem Jahr auch eine 
poetologische Festschrift unter dem 
Titel „Schreiben, das geht, da kann ich 
was tun, aber Lesen, das halte ich nicht 
aus, da hab ich nicht die Nerven zu“. 
Es lesen: Sigrid Behrens, Myriam Keil, 
Nicolai Kobus, Nils Mohl, Andreas 
Münzner, Maja Rettig, Christian 
Schön, Katha Schulte, Tanja Schwarze, 
Oskar Sodux und Wiebke Spannuth-
Maginess. Nach der Lesung gibt’s Sup-
pe an der Bar. Weitere Infos unter www.
forumlit.de. Veranstalter: Kulturhaus 
Eppendorf. Martinistr.  40, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 5.-/4.-  Euro.

„Am Nebentisch belauscht“

Es sind lebenspraktische Fragen von 
erheblicher Prominenz, denen sich 
Wiglaf Droste in seinem jüngsten Werk 
widmet, etwa jene danach, warum sich 
Menschen in Wurstpellen zwängen, 
bevor sie sich auf einem Hochleistungs-
bike in die Öffentlichkeit wagen, ob 
Frauen vielleicht nur aus Gemeinheit 
Leggins tragen, ob es auch tiefgefrorene 
Bibeln gibt, auf welche Weise der Papst 
gewählt wird und ob es ein Gesetz gibt, 
das uns dazu zwingt, immerzu und 
überall Wetterjacken zu tragen. Auf 
derartige Fragen gibt es keine selig-
machenden Antworten, Wiglaf Droste 
aber, so verspricht es das Magazin Kino, 
wo der Autor sich mit seinem neuen 
Programm vorstellen wird, gibt „kluge, 
verblüffende, lustige, luzide und poe-
tisch verdichtete“ Antworten. Und mehr 
kann man bestimmt nicht erwarten. 
Veranstalter: Magazin. Fiefstücken  8 a, 
20.30  Uhr.

„Der Stern von Bethlehem.“ Tho-
mas W. Kraupe präsentiert in einer 
„kosmischen Detektivgeschichte“ den 
Himmelsanblick zur Zeit der Geburt 
Christi und sucht nach möglichen 
astronomisch-historischen Erklärungen 
für den Stern von Bethlehem, den 
„Weihnachtsstern“, dem die Weisen 
aus dem Morgenlande angeblich einst 
folgten. Veranstalter: Planetarium. 
Hindenburgstr.  1 b, 19.30  Uhr. Eintritt: 
8.-/5.-  Euro. (Weitere Vorstellungen bis 
23. Dezember)

„Geschichten im Dezember.“ Angelika 
Rischer erzählt „Winterliches, Weih-
nachtliches, Wundersames“. Veranstalter: 
Bürgerhaus Barmbek. Lorichstr.  28 a, 
20.00  Uhr. Eintritt: 7.-/4.-  Euro. 

Treffen der literarischen Werkstatt 
Wesselyring. Leitung: Peter Schütt. Ort: 
Waschhaus, Wesselyring 51, 10.00  Uhr. 
(Weitere Treffen: 18.12., 8. und 15.1.,  
jew. um 10.00  Uhr)

 5.	 Samstag	

„Besinnliches und Heiteres zur Advents-
zeit für die ganze Familie.“ Uwe Fried-
richsen liest Weihnachtsklassiker und 
andere Texte von u.a. Hans Christian 
Andersen, Wolfgang Borchert, Siegfried 
Lenz, Theodor Storm und Rainer Maria 
Rilke. Veranstalter: Ernst Deutsch Thea-
ter. Friedrich-Schütter-Platz  1, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 18.-/9.-  Euro. 

 6.	 Sonntag	

Wilhelm-Busch-Matinee
„Wie wohl ist dem, der dann und wann 
/ Sich etwas Schönes dichten kann!“ 
schrieb einst Wilhelm Busch, den die 
deutsche Literaturgeschichte sehr non-
chalant als „Hausbuchdichter“ erinnert, 
womit immerhin die enorme Popularität 
des 1832 geborenen „Malerdichters“ an-
erkannt ist, dessen Geschichten von den 
„bösen Buben“ Max und Moritz oder 
dem unzertrennlichen Hundepaar Plisch 
und Plumm sich noch heute in (fast) 
jedem Haushalt finden. Wilhelm Busch 
ist aber nicht nur populär, sondern auch, 
wie Robert Gernhardt schwärmte, der 
„erste große Cartoonist, Vers-Virtuose 
und Komik- wie Comic-Artist“ deutscher 
Sprache. Seine Verse sind so beliebt wie 
eh und je, zum Beispiel jenes von „Pfan-
nekuchen und Salat“, in dem es heißt: 
„Von Fruchtomeletts, da mag berichten 
/ ein Dichter aus den höhern Schichten. 
/ Wir aber, ohne Neid nach oben, / mit 
bürgerlicher Zunge loben / uns Pfanne-
kuchen und Salat.“ Für alle, die damit 
auf den Geschmack gekommen sind, 
empfiehlt sich eine Matinee mit Ulrich 
Pleitgen, der aus den Werken Buschs 
lesen wird. Veranstalter: Komödie Win-
terhuder Fährhaus. Hudtwalckerstr.  13, 
11.30  Uhr. Eintritt: 19.-  Euro. 

„Der beste Platz  der Welt“
Felicitas Hoppe gilt als Autorin, für 
die das Reisen und das Schreiben 
Synonyme sind, ihre Bücher sind 
immer auch Bücher vom Reisen. In 
ihrem neuen Buch verspricht sie uns 
nun nichts Geringeres als „Den besten 
Platz  der Welt“. Und wo befindet sich 
dieser Ort? Im Wallis, direkt an den 
Mauern einer Kirche auf einem Plateau 
über der Rhône. Um dort hinzugelan-
gen, muss man dann allerdings noch 
einen beängstigenden Tunnel durchque-
ren und mit ihm „knapp 15 Minuten 
perfekte Dunkelheit“. Wer dann mit 
Felicitas Hoppe den so unwirklichen wie 
realen Sehnsuchtsort erreicht hat, findet 
sich in einer Einsiedelei wieder, denn 
„Einsiedeln heißt“, nach Hoppe, „einen 
Ort finden, einen Platz, eine Stelle“. 
Die Dichterin, die als Stipendiatin des 
„Spycher Literaturpreises Leuk“ ins 
Wallis kam, beschreibt die Stille dieses 
Ortes, das Klima, die überwältigende 
Schweizer Berwelt und das einfache 
Leben, in dem sie sich eingerichtet hat. 
Gleichzeitig legt Hoppe, wie es in der 
„Neuen Zürcher Zeitung“ hieß, eine 
„äußerst elegante Parabel über Gut und 
Übel der literarischen Eremitage“ vor. 
Im Hotel Wedina stellt Felicitas Hoppe 
ihr Buch vor. Veranstalter: Literatur-
haus. Ort: Hotel Wedina, Gurlittstr.  23, 
17.00  Uhr. Eintritt frei.

„Weihnachtlicher Wüstenzauber.“ Heute 
steht das Völkerkundemuseum ganz 
im Zeichen der Wüste, Händler bieten 
alles feil, was mit der Wüste zu tun hat, 
vom Beduinenschmuck über Gewürze 
bis zu Kleidung, und eine Lesung gibt 
es auch: In einem Diavortrag präsen-
tiert der Autor Achill Moser sein Buch 
„Das Glück der Weite“, das von Mosers 
Reisen in die Wüsten der Welt erzählt. 
Veranstalter: Museum für Völkerkunde. 
Rothenbaumchaussee  64, 18.00  Uhr. 

„Bücher-Café.“ Die Hamburger Frauen
bibliothek präsentiert Lesetipps, einen 
Bücherflohmarkt, eine Tombola und 
Torten zum Kaffee. Veranstalter: Denk(t)
räume, Hamburger Frauenbibliothek. 
Ort: Frauenbibliothek, Grindelallee  43, 
ab 15.00  Uhr. Eintritt frei. 

Silke Frankstein vertellt op Platt.  
Veranstalter: Restaurant Antikes.  
Lokstedter Steindamm 7, 17.00  Uhr. 

„Literatur im Waschhaus.“ Der Lyriker, 
Essayist und Islamwissenschaftler 
Hadayatullah Hübsch liest aus seiner 
neu erschienenen Biografie über den 
Rocksänger Cat Stevens. Moderation: 
Peter Schütt. Veranstalter: Waschhaus. 
Wesselyring 51, 16.00  Uhr.

 7.	 Montag	

Förderpreiswettbewerb 2009
Auch in diesem Jahr findet der 
Förderpreiswettbewerb der Behörde 
für Kultur, Sport und Medien seinen 
Abschluss mit einer feierlichen Verlei-
hungsveranstaltung im Literaturhaus 
in der Vorweihnachtszeit. Vergeben 
werden sechs Förderpreise für Literatur 
und drei Förderpreise für literarische 
Übersetzungen. Aus weit über 200 
Einsendungen haben Brigitte Jakobeit, 
Jeanette Stickler, Hartmut Pospiech, 
Jürgen Verdofsky und Werner Irro 
ihre neun Favoriten ausgewählt. Mit 
einem der mit je 6000  Euro dotierten 
Förderpreise für Literatur werden 
ausgezeichnet: Maria Regina Heinitz 
für einen Auszug aus ihrem Roman-
manuskript „Eintagsfliegentage“, Finn 
Ole Heinrich für Erzählungen, Susanne 
Höbel für ihre Erzählungen „Schnür
regen“ und „Wundertage“, Sven Lange 
für seine Erzählung „piano. forte“, Ada 
Dorian für einen Auszug aus ihrem 
Romanmanuskript „Im Kernschatten“ 
und Alexander Rolf Meyer für seine 
unter dem Titel „Goldene Hengste“ 
eingereichten Gedichte. Ein Förderpreis 
für literarische Übersetzungen erhalten 
Nicolai von Schweder-Schreiner für 
seine Übersetzung des Romans „Ten 
Storey Love Song“ von Richard Milward 
aus dem Englischen, Eva Bonné für ihre 
Übersetzung von Andrew Nicolls De-
bütroman „The Good Mayor“ aus dem 
Englischen und Ferdinand Leopold für 
seine Übersetzung der Gedichte von 
Lucian Blaga aus dem Rumänischen. Im 
Literaturhaus wird Senatorin Prof. Dr. 
Karin von Welck ein Grußwort spre-
chen und die Urkunden überreichen, 
im Anschluss lesen die Preisträger aus 
ihren prämierten Werken. Veranstalter: 
Behörde für Kultur, Sport und Medien. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
19.30  Uhr. Eintritt frei.

„Unter diesem Einfluss.“ Henning 
Kober liest aus seinem Debütroman. 
Veranstalter: Deutsches Schauspielhaus. 
Kirchenallee  36, 20.30  Uhr. 

„Der Patriarch.“ Die Autorin und Dra-
maturgin Micaela von Marcard liest 
aus ihrem Roman über eine Hamburger 
Patrizierfamilie. Veranstalter: Buch-
handlung Seitenweise, Sprechwerk. Ort: 
Hamburger Sprechwerk, Klaus-Groth-
Str.  23, 20.00  Uhr. Eintritt: 6.-  Euro 
(VK)/13.-  Euro (Abendkasse).

„Suchers Leidenschaften.“ Der lang-
jährige Kritiker der „Süddeutschen 
Zeitung“, C. Bernd Sucher, führt 
gemeinsam mit der Schauspielerin 
Angela Winkler durch Leben und Werk 
von Peter Handke. Veranstalter: St. 
Pauli Theater. Spielbudenplatz  29-30, 
20.0  Uhr. Eintritt: 18.-  Euro.

„Der Büchertisch.“ Büchertipps zu Weih-
nachten gibt das erprobte literarische 
Duett Annemarie Stoltenberg und 
Reiner Moritz. Moderation: Gino Lei-
neweber. Veranstalter: Handwerkskam-
mer, Hamburger Autorenvereinigung. 
Ort: Handwerkskammer, Bauhüttensaal, 
Holstenwall 12, 19.30  Uhr. Eintritt: 
6.-  Euro (inkl. Verzehr).

„Von Beschützern und Besatzern. 
Amerikanische und sowjetische Truppen 
in der deutschen Provinz (1955 – 1990). 
Vortrag von Christian Müller. Mode-
ration: Dr. Dierk Walter. Veranstalter: 
Hamburger Institut für Sozialforschung. 
Mittelweg  36, 20.00  Uhr. Eintritt frei. 

 8.	 Dienstag	

„Feministische Gesellschaftskritik jen-
seits von Alpha-Mädchen und F-Klasse.“ 
Vortrag und Diskussion mit Prof. Dr. 
Gabriele Winker. Veranstalter: Hambur-
ger Frauenbibliothek. Grindelallee  43, 
19.30  Uhr. Eintritt: 3.-  Euro. 

 Heinrich von Berenberg.
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Seminare.
Das Büro von Literaturangelegenheiten
bietet unter dem Label „Hamburger Autorendock“ ab Februar 2010 
auch Literaturseminare an. Im Monatsrhythmus findet ein Wochen-
endseminar statt. Im Mittelpunkt soll die Textarbeit stehen, wobei die 
Teilnehmenden sowohl Romane als auch Novellen und Kurzgeschich-
ten zur Bearbeitung und Diskussion mit in das Seminar bringen 
können. Auch, wer nur eine Idee vorstellen will, ist willkommen. Den 
Auftakt macht ein Seminar mit der jungen Autorin Juli Zeh am 13. 
und 14. Februar. Es folgen Seminare im März und April mit Tilman 
Rammstedt und Alexa Hennig von Lange. Für die Teilnahme an dem 
Seminar im Februar sollte man sich bis zum 23.  Dezember anmelden. 
Alle weitere Informationen hier: www.autorendock.de, per E-Mail an 
info@autorendock.de, Tel.: 0173 / 8730656 (Sven Amtsberg). 

Die Hamburger Volkshochschule
veranstaltet am 15. und 16. Januar einen Kurs zu kreativen Schreib-
techniken für Anfänger und Fortgeschrittene. Das Seminar findet 
im VHS-Zentrum Nord, Poppenhusenstr. 12, statt. Kursnummer: 
0552NNN12. Kosten: 49.- Euro. / Das Schreiben von Kurzgeschichten, 
Erzählungen und Romanen steht auf dem Programm eines Seminars, 
das an 12 Terminen ab dem 8. Februar stattfinden wird. Das Seminar 
vermittelt schreibtechnische Grundlagen für die Erarbeitung längerer 
Texte, Schritt für Schritt werden dann Dramaturgie und Figuren 
erarbeitet. Das Seminar findet im VHS-Zentrum Nord, Poppenhusen
str.  12, statt. Kursnummer: 0574NNN11. Kosten: 81.- Euro. / Eine Ein-
führung in die Techniken des erzählerischen Schreibens veranstaltet 
das VHS-Zentrum Mitte (Schanzenstr. 75) an fünf Terminen ab dem 
15. und ab dem 30. Januar unter der Kursnummer: 0560MMM13 
bzw. unter der Kursnummer: 0560MMM12. Kosten: jew. 75.- Euro. 
/ „Reisegeschichten“ stehen auf dem Programm einer Schreibwerk-
statt ab dem 11. Januar (4 Termine) im VHS-Haus Dr. Alberto Jonas 
in der Karolinenstraße 35. Das Seminar empfiehlt sich für alle, die 
eine Reisereportage oder auch ein Reisetagebuch schreiben wollen. 
Kursnummer: 0565MMM07. Kosten: 49.- Euro. / Wer lernen will, 
wie man einen spannenden Artikel für eine Zeitung schreibt, geht 
zu seinem Wochenendseminar am 22., 23. und 24. Januar im VHS-
Zentrum Innenstadt, Mönckebergstr. 17. Unter der Kursleitung von 
Christiane Zwick erfährt man, wie ein Text beschaffen sein muss, 
damit er von einer Redaktion akzeptiert werden kann. Kursnummer: 
0585MMMZ11. Kosten: 122.- Euro. 

„Wenn in das Haus der Nacht / Der Schein des Mondes fällt“
ist der Titel eines Schreibtags zum Thema „Mond“ mit Dr. Maria 
Leonarda Castello am 23.1. von 14.30 Uhr bis 19.00 Uhr. Auf dem Pro-
gramm steht das Verfassen von mindestens drei eigenen Texten zum 
Thema. Kosten: 60.- Euro. / Einen Gedichtabend zum Thema „Mond“ 
unter dem Titel „Sanft ist im Mondenscheine / Und süß die Ruh“ 
veranstaltet Frau Castello am 6.2. von 18.00 bis 21.00 Uhr. Kosten: 
35.- Euro. / Weitere Infos und Anmeldung unter Tel. 040 / 863455.

Kreatives Schreiben 
in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 2. und 
4. Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindel stattfindet. Teilnahme-
beitrag: 15.-/8.- Euro pro Veranstaltung. Weitere Infos und Anmeldung 
unter Tel.: 040 / 43180004 oder per Mail an dola@gmx.de.

Impressum.
Veranstaltungshinweise für die Februar-Ausgabe bitte bis spätestens 10.1.10 (end-
gültiger Redaktionsschluss) schriftlich an Jürgen Abel, Bahrenfelder Str.  32, 22765 
Hamburg oder per E-Mail an: Juergen.Abel@lithh.de. Herausgeber: Behörde für Kultur, 
Sport und Medien Hamburg (BKSM), Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg. Die BKSM 
übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit der Termine. Redaktion: Jürgen Abel. 
Gestaltung: Wilfried Gandras. Druck: Druckerei in St. Pauli, Hamburg. Produktion: 
Sabine Niemann, Dölling und Galitz Verlag GmbH, Hamburg. Das ABATON-Kino 
schickt Ihnen gerne „Literatur in Hamburg“ nach Hause. Sie können es zusammen 
mit dem Programmheft des ABATON-Kino für die Postleitzahlen 20... und 22... für 
8,-  Euro/Jahr, für alle anderen Postleitzahlen für 14,-  Euro/Jahr abonnieren. Bezah-
len können Sie direkt an der ABATON-Kinokasse, Allendeplatz  3, 20146 Hamburg, 
tägl. ab 15  Uhr, oder Sie schicken einen Verrechnungsscheck oder Briefmarken mit 
Ihrer Anschrift an das ABATON-Büro. Oder Sie überweisen das Geld auf das Konto 
des ABATON-Kino, Kontonummer 1238 / 123119 bei der Hamburger Sparkasse (BLZ  
200 505 50) mit dem Stichwort „Abo‘“ und Ihrer Anschrift.

www.literaturinhamburg.de
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Web-Lesungen.
  www.weblesungen.de      www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von „Literatur in Hamburg“ vor. 
Zusätzlich gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild 
der Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der 
Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg organisiert. Im Dezember stehen 
folgende Lesungen auf dem Programm:

1.12. – 7.12. „Französischer Zyklus.“ Alicja Wendt liest neue Gedichte.

8.12. – 14.12. Ella Marouche liest aus ihrer Erzählung „Glücklich ist, wer vergisst“.

15.12. – 21.12. Sonja Baum liest aus ihrem Roman „Harrys Bar“.

22.12. – 28.12. Martin de Wolf liest aus seinem Thriller  
„Die Orlandi-Verschwörung“.

29.12. – 4.1. Arne Vollstedt liest einen neuen Text.

News.
Das Kulturprogramm für Kinder
nimmt in der Vorweihnachtszeit traditionell so richtig Fahrt auf, 
dann stehen an den Theatern Weihnachtsmärchen im Programm 
und auch in den Kulturhäusern wird für Kinder gelesen und 
gespielt. Eine „vorweihnachtliche Hängematten-Lesung“ für 
„coole Kids“ findet auf der Cap San Diego statt: Die Schauspiele-
rin Miriam Hensel liest im Wechsel mit ihrem Kollegen Harald 
Burmeister aus Zoran Drvenkars „Der einzige Vogel, der die Kälte 
nicht fürchtet“. Die Kinder sollten zur Lesung warme Kleidung 
und Schlafsäcke mitbringen, denn sie dürfen sich bei der Veran-
staltung in die Hängematten der ungeheizten Luke 1 des Muse-
umsschiffs kuscheln. Termine: 5., 6., 12., 13., 19. und 20. Dezember, 
jew. um 15.30 Uhr. Eintritt: 8.- Euro (inkl. Kakao) für Kinder, 
10.- Euro (inkl. Kaffee) für Erwachsene. Doch auch andernorts in 
Hamburg gibt es ein tolles Weihnachtsprogramm: „Momo“ von 
Michael Ende zeigt das Thalia-Theater, „Pünktchen und Anton“ 
von Erich Kästner steht beim Schauspielhaus auf dem Programm, 
das „Sams“ treibt im St. Pauli Theater sein Unwesen, das Musi-
cal „Cinderella“ wird in der Komödie Winterhuder Fährhaus für 
Kinder ab 5 Jahren gezeigt, und „Pippi Langstrumpf“ von Astrid 
Lindgren steht im Programm des Theaters für Kinder in Altona.  

Antiquarische Büchertage
finden am 19. und 20. Dezember von 10.00 bis 18.00 Uhr erstmals 
im Altonaer Museum statt. 18 Antiquariate aus Hamburg und 
Norddeutschland zeigen eine Auswahl antiquarischer Bücher aus 
den Gebieten Literatur, Reise- und Kunstliteratur, Kinder- und 
Märchenbücher, Kulturgeschichte, Technik und Naturwissen-
schaften. Für Kinder bietet das Museum ein Begleitprogramm an. 
Weitere Infos findet man hier: www.altonaer-buechertage.de 

„Büchlein, wechsel dich“ 
ist das Motto der „Büchertauschbörse“, die am 10. Dezember ab 
18.00 Uhr zum zweiten Mal im Hamburger Literaturhaus statt-
findet. Die Spielregel: Teilnehmende wählen bis zu acht Bücher 
aus ihren eigenen Beständen aus und zwar nicht die ungeliebten 
Schmöker, die man gerne loswerden möchte, sondern Bücher, die 
man selbst mit Vergnügen gelesen hat, ganz gleich ob Neuerschei-
nung oder Altbewährtes. Im Literaturhaus darf dann getauscht 
werden, was das Zeug hält. Die Teilnahme ist kostenlos. Um 
Anmeldung unter Tel.: 040 / 22702014 wird gebeten.

Zur Buchsprechstunde
lädt die Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossitzky,  
Von-Melle-Park 3, am 8. Dezember um 15.00 Uhr. Wer Fragen  
zur Aufbewahrung, zum Wert oder zur Restaurierung der Buch-
schätze im eigenen Bücherregal hat, meldet sich unter Tel.: 
040 / 42838-5846 zur Beratung an. 

Einen Bücherflohmarkt
veranstaltet die Staats- und Universitätsbibliothek am 9. Dezem-
ber von 9.00 bis 19.00 Uhr. Verkauft werden Dubletten aus den 
Beständen der Bibliothek, darunter Fachbücher aller Wissensge-
biete, wobei der Schwerpunkt auf den Geisteswissenschaften liegt, 
aber auch Lesestoff aus den Bereichen Belletristik, Reiseführer, 
Ratgeber und Kinderliteratur. Bis zu 10 Bände können zu Preisen 
zwischen 1 und 10 Euro erworben werden – mehrbändige Werke 
sind von der Höchstgrenze ausgenommen. 

„Wat sull ick mi wünschen?“
ist der Titel einer Ausstellung mit fotografischen Neuinterpretati-
onen Grimmscher Märchen von Sebastian Simon Schupfner, die 
in der Galerie Kulturreich, Wexstr. 28, gezeigt wird. Eröffnet wird 
die Ausstellung am 9. Dezember um 19.00 Uhr mit einer Einfüh-
rung von Anja Kneller und der Lesung des Märchens „Das Wasser 
des Lebens“.


